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Violett
Violett ist die Farbe der evangelischen Kirche. 
Die Farbe der Neuanfangs und des Aufbruchs.

Sie ist die Farbe der Besonnenheit,
des bedachten Tuns,

des Gleichgewichts zwischen Himmel und Erde,
Sinnen und Geist, 

Leidenschaft und Verstand, 
Liebe und Weisheit. 

Diese Werte betrachten wir als 
Grundpfeiler unserer Pädagogischen Arbeit.
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Der Prozess der Kita Violett zum Kinder- und 
Familienzentrum Violett kommt in unserem neuen 
Logo zum Ausdruck. 
Der Regenbogen symbolisiert den Schwung und 
die Vielfalt der verschiedenen Wege, die die 
Kinder und Familien zurückgelegt haben, bevor 
sie bei uns ankamen. 
Die Darstellung der Vielfalt der Kinder und Familien 
zeigt auf, dass die Zusammenarbeit mit den 
Familien wesentlicher Bestandteil unserer 
pädagogischen Arbeit ist.
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Kinder- 
und 
Familienzentrum 

 

Wer mit Kindern arbeitet, muss mit Familien arbeiten,
um sie besser zu verstehen.
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Grußwort

Schon dreißig Jahre sind vorbei seit die Kita Violett 
ihre Türen für die Kinder und ihre Familien im Stadtteil 
geöffnet hat? Wie schnell die Zeit doch vergeht.

Oder:

Erst dreißig Jahre sind vorbei seit die Kita Violett ihre 
Türen für die Kinder und Familien im Stadtteil geöffnet 
hat? Das soll alles in der  kurzen Zeit passiert sein?

Beständigkeit und Wandel, das sind zwei Begriffe, die 
die Kita ausmachen. 
 
Beständigkeit, weil die Kita ihrer Grundüberzeugung 
treu geblieben ist:
eine Kindertagesstätte - und weit mehr als das - für 
und mit den Kindern, ihren Familien und auch den 
Bewohnern des Stadtteils zu sein. Mit Menschen, die 
diese Kita von Anfang an oder zumindest seit Jahren, 
manchmal Jahrzehnten begleiten. Allen voran Frau 
Hartmann als Leitung der Einrichtung. Dafür an dieser 
Stelle schon ein großes DANKESCHÖN, das gar nicht 
groß genug geschrieben werden kann.  
Und dann sind da viele Mitarbeitende, die schon lan-
ge, sehr lange dabei sind. Kinder, die inzwischen als 
Eltern ihre eigenen Kinder bringen, auch eine Genera-
tion von Enkelkindern gibt es bereits.

Der Standort ist geblieben: Weingarten-Ost! Eine Kita 
direkt bei den Hochhäusern auf der einen und dem 
Mühlenbach auf der anderen Seite.

Das Kind in der Kita steht nach wie vor im Mittelpunkt 
des fachlichen Handelns, hier soll es ein zweites 
Zuhause finden, angenommen sein, sich wohlfühlen, 
jeden Tag gerne kommen und bestmöglich in seiner 
Entwicklung unterstützt werden. Doch dazu gehört 
mehr als das Kind selber. Es braucht Fachkräfte, die 
jedes Kind sehen und individuell fördern wollen und 
können. Und Eltern, die dabei unterstützt werden, 
dieses auch im  Alltag zu tun.

Und damit sind wir auch beim Wandel: Fachkräfte 
gibt es immer weniger, die Arbeit selber wird aber 
immer komplexer. Umso mehr gilt es zu betonen, 
dass das Team der Kita Violett sich seit dreißig Jah-
ren wandelt, indem es sich immer wieder allen neuen 
Herausforderungen stellt.
Es bildet sich fort, es beobachtet die gesellschaftli-
chen Entwicklungen, lässt sich coachen und passt 
seine Konzeption immer wieder den neuen Entwick-
lungen an.
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Und dabei sind so wundervolle Sachen entstanden wie:
der erste Ausbau des Dachgeschosses verbunden 
mit der Entwicklung des Familiennetzwerkes, der 
Fachdienst HeiDi, Logopäden, die in der Einrich-
tung arbeiten, die Familiendisco, ein Familiencafe in 
Zusammenarbeit mit der profamilia e.V., ein Elternin-
tegrationskurs von Südwind e.V. mit einer Spielgrup-
pe für die Kinder der deutsch lernenden Mütter, der 
urbane Garten vor der Kita für den ganzen Stadtteil, 
die Bienenkästen, die fleißig Honig produzieren, die 
Familienausflüge in die Natur, eine Vater-Kind-Ringer-
gruppe, die kochende Kita zusammen mit der Quar-
tiersarbeit und viele weitere Projekte, die laufen oder 
erfolgreich abgeschlossen wurden.

So nimmt die Kita nicht nur seit Jahren am Bundes-
programm „Sprachkita“ teil, sondern wurde auch 
durch verschiedene Fördermittel unterstützt sich zu 
einem Kinder- und Familienzentrum weiter zu ent-
wickeln. Die Krönung dieser aktuellen Entwicklung 
ist mit Sicherheit, dass nach jahrelanger inhaltlicher 
und baulicher Planung pünktlich zum 30. Geburtstag 
der Gemeinderat der Stadt Freiburg die Finanzierung 
des weiteren Ausbaus des Dachgeschosses, um 
zwei weitere Kitagruppen und mehrere Räume für die 
Arbeit mit den Familien, bewilligt hat:
Herzlichen Glückwunsch verbunden mit einem 
großen Dank an alle, die sich auch dafür engagiert 
haben.

All diese Entwicklungen wurden immer wieder in Par-
tizipationsprozessen - oft durch Zukunftswerkstätten 
- beleuchtet und entschieden. 

Auch hier ein Dank an alle, die sich mit ihrer Perspek-
tive und ihrem Wissen beteiligen.

Wir gratulieren der Kita Violett und seinem ganzen 
Team ganz herzlich zum Jubiläum und wünschen 
Energie, Mut und Gottes Segen  diese Wege weiter 
zu beschreiten!

Joachim Fritz			  Stefanie Rausch
Vorstandsvorsitzender	 Geschäftsführung
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Liebe Kleine und Große Menschen,
wir feiern unser 30 jähriges Jubiläum und wir freuen 
uns, dass wir Ihnen mit dieser Broschüre einen Ein-
blick in unsere pädagogische Arbeit geben können.
Das bemerkenswerte an diesem Jubiläum ist auch, 
dass sehr langjährig beschäftigte Erzieherinnen auf 
eine überaus spannende und herausfordernde Zeit 
zurückblicken.

Das Zeitfenster von 30 Jahren markiert eine enorm 
entwicklungsreiche Zeit im Bereich der Kindertages- 
erziehung in Deutschland.
Ausgelöst durch Kriege und unterdrückende totalitä-
re Systeme haben sich seit Jahrzehnten Menschen 
auf den Weg gemacht und  ihre Heimat verlassen. 
Sie wollten sich und ihren Familien eine neue Ent-
wicklungsperspektive geben und ihren Kindern eine 
Zukunft.
Frieden, Demokratie, Bildung stehen an vorderster 
Stelle und ein Sozialsystem, in dem die Familien auf-
gehoben sind und die Kinder eine Förderung erfahren.

Der Erwerb der basalen Kompetenzen ist das grund-
legende Basiswissen für die Entwicklung des  Men-
schen. Es wird in der Familie und in der Kita erwor-
ben. Diese Entwicklungsphase endet in etwa mit der 
Einschulung des Kindes.
Wird dieser Prozess gestört, z.B. durch Erkrankung 
der Eltern, Arbeitslosigkeit, Armut, Migration, Flucht 
oder andere schwerwiegende Vorfälle in der Familie  
und der Welt, wie auch jüngstens durch die Folgen 
einer Pandemie,  ist eine gesunde Entwicklung des 
Kindes gefährdet.

Kindertageseinrichtungen sind die Orte, die die Fa-
milien brauchen, mit denen sie früh in ihrem Quartier 
Kontakt aufnehmen können und die Angebote ma-
chen, die die Kinder in ihrem Bildungsprozess unter-
stützen und die Familien stark machen.

Bei unserem Jubiläum kommen Vergangenheit und 
Zukunft zusammen.
In den vergangenen Jahren haben wir uns dafür 
eingesetzt niederschwellige Hilfen zu installieren und 
Kindern und Familien zugänglich zu machen um die 
Familien zu entlasten und in ihren Kompetenzen zu 
stärken.
Wir verstehen uns als eine Gemeinschaft von Kin-
dern, Eltern und Fachkräften. 
Die Eltern haben sich über Jahrzehnte aktiv an der 
Konzeptionsentwicklung beteiligt. 
 
Jetzt haben wir uns dafür eingesetzt, das Raum-
programm für die Hilfsangebote zu verdoppeln, die 
Betreuungsangebote um 2 Gruppen für Kinder U3 
zu erweitern und Angebote für eine Familienarbeit 
aufzubauen.
Die Kindertageseinrichtung wird baulich erweitert 
um 300 qm und wird zu einem Kinder- und Familien-
zentrum.
Unsere wichtigsten Partner sind der Förderverein der 
Kita Violett, der Diakonieverein Freiburg-Südwest e.V. 
und die Stadt Freiburg. Unser Dank kommt aus tiefstem 
Herzen.
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Einführung



Das Herz dieser Arbeit ist das Team der Kita Violett. 
Wir blicken auf eine sehr bewegte Teamkultur zurück, 
die geprägt ist von dem Wunsch gute Angebote für 
Kinder und Familien zu machen, ebenso unsere eige-
ne Entwicklung als Fachkräfte voranzubringen, damit 
wir als Menschen authentische Pädagogen sind. 
Angesichts der komplexen Herausforderungen, die 
wir anhaltend bewältigen müssen, ist unsere Stärke  
der Dialog  und unser Zusammenhalt. 

Um die Zukunft zu  bewältigen,  brauchen wir gut 
ausgebildete Fachkräfte, andere Berufsgruppen in der 
Kita,  aber auch Menschen, die mit Ihren Talenten und 
Fähigkeiten die Bildungsarbeit in der Kita unterstützen.

Kinder- und Familien immer wieder neu zu verstehen, 
sie ernst zu nehmen und sie zu schützen ist die Her-
ausforderung, die wir bewältigen wollen und müssen.

Ihr Kita- Violett-Team

„Jeder Mensch strebt danach, 
mit seinen individuellen Bedürfnissen 
und Begabungen in Übereinstimmung 
mit der Umwelt zu leben.“ 

Remo H. Lago
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Städte und Länder finanzieren in Kitas die Erzieher* 
innen, die Hilfskräfte, die Betriebskosten, etc., 
d. h. den Regelbetrieb. Neue pädagogische Konzep-
te, neue Angebote für Kinder, neue Ideen brauchen 
andere Finanzierungen. Hier springt z. B. der Förder-
verein der Violett oder auch Stiftungen ein.

Im letzten Jahrzehnt hat der Förderverein der Violett 
viele Dinge finanziert: Die Ringermatte für die Ringer-
gruppe. Bücher für die Bibliothek. Material für den 
Urbanen Garten, die Bienenstöcke und die Insekten-
hotels. Die große Schaukel auf der Freifläche vor der 
Violett und 25.000 € für die Erneuerung der Spielge-
räte und Sandkästen auf der Kita-Außenspielfläche.
Der Förderverein kümmert sich aber auch um Kon-
takte zur Stadt, zu den Stadträten, zur Presse, damit 
die Anliegen und Wünsche der Violett bekannt wer-
den und die Kita viel Unterstützung bekommt.
 
2007 wurden die Räume im Obergeschoss vom 
Förderverein und der Stadt gebaut und auch im Jahr 
2021 managt der Förderverein die zweite Erweiterung 
der Violett. Ab Herbst 2022 wird die Kita zwei zusätz-
liche Gruppen mit Plätzen ab einem Jahr anbieten. 
Und auch die Heilpädagoginnen und die Sprachför-
derung bekommen bessere Räume.

Förderverein Kita Violett
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Wie können Sie den Förderverein der Violett unter-
stützen:

•	 Werden Sie Mitglied und zahlen Sie Ihren jährlichen 
Mitgliedsbeitrag von 30 €

•	 Spenden Sie uns einen Geldbetrag - egal wie groß
•	 Helfen Sie uns Spender*innen und Sponsor*innen 

zu finden
•	 Sprechen Sie mit Ihren Freund*innen und Bekann-

ten über uns und machen Sie die Violett stadtweit 
bekannt.

Schon mal im Voraus, herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung.

Der Förderverein wurde im Jahr 1998 gegründet und 
unterstützt seither mit großem Engagement die 
pädagogische Arbeit in der Kita Violett.



Elternbeirat
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Wir sind Nadia Pace und Marisa Beck Elternbeirat im Jahr 2021/2022 

Im Folgenden berichten wir euch von der Kita Violett: 

Individuelle Bedürfnisse 

Durch vielfältige und 
niederschwellige Angebote, 
wie die Sprachförderung und 
die Heilpädagogik im Haus 
oder das Rucksack-Projekt 
(Mo, 14:00-15:30Uhr) aber 
auch die Kinder-Disco, 
Sommerfest,… (die unter 
„normalen“ Bedingungen 
stattfinden). Die Kita 
hervorheben. 

Kita Violett 

Der Elternbeirat 

Urbaner Garten 

Der Urbane Garten, direkt vor der Kita bietet den 
Kindern und Eltern noch einmal die Gelegenheit, 
sich nach dem Kindergarten auszutauschen, 
zusammen zu kommen und Kontakte zu knüpfen. 
Während die Kinder sich in einer 
kinderfreundlichen Umgebung austoben dürfen. 

Ein offenes Ohr 

Besonders aufgefallen 
ist, die große 
Hilfsbereitschaft der 
Kita. Es wird zugehört 
und gemeinsam 
Lösungen entwickelt. 

Hier stehen das Wohl 
von Eltern und Kinder 
im Mittelpunkt, denn 
jeder wird in seiner 
Lebenslage 
angenommen. 

Natur-Projekt-Tage 

Der Urbane Garten wird 
immer mittwochs von 
14:30Uhr-17:00Uhr zum 
Erlebnisangebot!. Zu dieser 
Zeit wird gegärtnert, am 
Steinkreis gearbeitet, oder 
mit Naturmaterialien 
gebastelt. Jetzt steht die 
Natur im Mittelpunkt, 
während die Kinder ein 
Bewusstsein für 
Lebensmittel und Natur 
entwickeln. 

Vielfalt 

Hier wird Kultur, ethische und religiöse 
Vielfalt anerkannt, wahrgenommen und 
unterstützt!. 

Ein Stück zuhause 

Die Kita Violett ist kein Kindergarten, wo man 
sein Kind abgibt und abholt, sondern ein Ort, 
an dem man ein Stück weit zuhause ist, 
durch vielfältige Angebote die weit über 
„nur“ eine Kita hinausgehen. 

Durch den Umbau zum Familienzentrum wird 
das auch noch einmal verdeutlicht. 
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Mitarbeiter*innen, Schwerpunkte & Projekte
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Ich bin Christine Hartmann,
ausgebildet zur Erzieherin und Qualitätsentwicklerin 
für soziale Dienstleistungsunternehmen. Ich  leite seit 
30 Jahren diese Einrichtung, die sich von einer Kin-
dertagesstätte zu einem Kinder- und Familienzentrum 
entwickelt hat.

Die Arbeit mit den Kindern und Familien hat mich tief 
berührt und geprägt und auch zu der Leiterin ge-
macht, die ich heute bin. Dafür bedanke ich mich bei 
den vielen Kindern und Familien aus der ganzen Welt. 
Es ist für mich ein großes Geschenk, das wir vertrau-
ensvoll zusammen arbeiten, und miteinander und 
voneinander lernen können.

Auch nach 30 Jahren brauchen wir umso mehr eine 
passgenaue Angebotsstruktur in der Kita, die die 
Bedürfnisse der Kinder und Familien aufgreift, damit 
sie in ihrer Entwicklung und der Bewältigung ihres 
Alltags unterstützt werden.
Es geht um die tieferen Bedürfnisse und Wünsche 
der Familien, sich selbst mit ihrer eigenen Geschichte 
zu verstehen  - und es geht um die Befähigung der 
Eltern, die eigene Familie auf ein gutes Fundament zu 
stellen.

Letztendlich geht es darum, dass jeder Mensch sei-
nen Platz im Leben findet und glücklich ist.

Das neu erweiterte Kinder- und Familienzentrum Vi-
olett wird mit einem umfangreichen Raumprogramm 
dem Wohl des Kindes und der Stärkung der Familien 
besser begegnen können.

Wir freuen uns weiterhin auf diese Arbeit und danken 
unseren Unterstützern dafür, dass sie das ermögli-
chen.
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Gelbe Gruppe

Ich bin Susanne Schäfers-Stahl und arbeite seit 
25 Jahren als Erzieherin in der Gelben Gruppe. 

An der Kita Violett schätze ich besonders die Vielfalt 
von kleinen und großen Menschen, von Ideen, Pro-
jekten und Möglichkeiten.

Es ist mir wichtig die Kinder und Familien in ihrer 
Individualität wahrzunehmen und gemeinsam die Ent-
wicklung der Kinder zu begleiten und zu fördern.
Ich arbeite sehr gerne im kreativen Bereich. 
Beim Malen, Schneiden und Kleben lernen die Kinder 
verschiedene Materialien kennen und ihre Phantasie 
wird angeregt. Hierbei entstehen viele „kleine Kunst-
werke“.

Seit 23 Jahren begleite ich die Arbeit des Förderver-
eins der Kita Violett und freue mich darüber, dass wir 
unsere Ideen umsetzen können. Aktuell die bauliche 
Erweiterung zum Kinder- und Familienzentrum. Das 
ist für die Kinder und Familien großartig.



Ich bin Sebastian Leitl und arbeite seit 3 Jahren zu-
nächst als Werksstudent und jetzt als Sozialarbeiter 
in der Gelben Gruppe.

Durch meine musikalische Ausbildung bei den Re-
gensburger Domspatzen liegt mir die musikalische 
Früherziehung mit den Kindern sehr am Herzen, denn 
die eigene Erfahrung im Umgang mit Stimme, Ins-
trumenten und dabei auch Bewegung bereitet den 
Kindern und mir viel Freude. Mir ist es ein großes 
Anliegen herauszufinden, wofür sich die Kinder inter-
essieren und sie in ihrer Neugierde zu unterstützen.
Außerdem unterstütze ich Frau Hartmann in der 
Prozessbegleitung zum Kinder- und Familienzentrum. 
So ist mein Ziel mich persönlich in diesem Bereich 
weiterzubilden und als Familientherapeut in unserem 
Haus Kinder und Familien zu unterstützen und sie auf 
ihrem Weg zu begleiten.
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Rote Gruppe

Ich heiße Nadja Maria Jenneßen und bin Sozialpäd-
agogin sowie Erzieherin. 

Wenn ich nicht gerade in der Roten Gruppe die 
Kinder durch ihren Alltag begleite, dann unterstütze 
ich Frau Hartmann zwei Tage die Woche im Büro.

Für mich sind im Umgang mit den Kindern und 
Familien Kommunikation und gegenseitiger Respekt 
wichtig. Die jungen Lebensjahre sind sowohl für ein 
Kind, wie auch für deren Familien, eine sehr spannen-
de Zeit, die ich mit viel Freude begleite.



Mein Name ist Svetlana Krutsch. 
Ich bin 1972 in Duschanbe (Tadschikistan) geboren. 
Seit 1991 lebe ich in Deutschland, meiner zweiten 
Heimat. 

Seit November 2004 gehöre ich zum Team der Kita 
Violett. In der kulturellen Vielfalt der Kita Violett fühle 
ich mich sehr wohl.

Um die Kinder in ihrer Entwicklung in so vielen Berei-
chen wie möglich zu unterstützen, habe ich mich zu 
einer Sprachförderkraft weiterqualifiziert.
Außerdem bin ich für die Kooperation zwischen der 
Kita und der Schule zuständig.
Ich begleite und unterstütze die Kinder bis zu ihrer 
Einschulung mit ganzem Herzen.

„Wenn die Kinder lachen, geht die Sonne auf.“
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Blaue Gruppe

Ich bin Tatjana Gebel und bin seit 15 Jahren ein Teil 
der Kita Violett.

Für mich ist sehr wichtig, dass die Kinder von Anfang 
an ihre Umgebung erforschen und entdecken kön-
nen. Es geht mir nicht nur darum, ob ein Kind trocken 
oder satt ist. Ein Kind soll so früh wie möglich in allen 
Bereichen gefördert werden und mit allen Sinnen sich 
selbst und andere wahrnehmen.
Vor allem die Elternarbeit mit den vielen unterschied-
lichen Kulturen macht mir besonders Spaß.
Da ich russisch und deutsch spreche, erreiche ich 
manche Kinder und ihre Eltern auch in ihrer Mutter-
sprache und kann sie bei Unsicherheiten stark 
machen.

Ich heiße Lea Fehrenbach, bin 25 Jahre alt und 
arbeite seit 2 Jahren als Kindheitspädagogin in der 
Blauen Gruppe.

Mich begeistern die vielen unterschiedlichen Kulturen 
und verschiedenen Sprachen, die mir hier, bei meiner 
täglichen Arbeit mit den Familien begegnen.
Ich liebe es die Kinder mit meiner offenen und 
fröhlichen Art, bei ihrer Entwicklung zu begleiten und 
zu unterstützen. Hierbei ist mir besonders wichtig, 
jedes Kind als Individuum anzusehen und seine Stär-
ken zu fördern.

Am liebsten tobe und tanze ich mit den Kindern in 
der Turnhalle und höre dabei, ihr lautes, herzliches 
Lachen.



Ich heiße Banu Bayam und bin seit ca. einem Jahr 
als Erzieherin in der Kita Violett tätig.

Ich mag es mit Kindern und Familien verschiedener 
Kulturen, Religionen und ethnischen Gruppen zu 
arbeiten, Sie zu verstehen und zu unterstützen. Ich 
habe einen türkischen und kurdischen Background 
und kann nachvollziehen vor welchen Herausforde-
rungen Sie stehen.  

Neben meinen Aufgaben in der Gruppe bin ich zu-
sammen mit Anna, Julia und David gelegentlich an 
Vormittagen und an jeden Mittwochnachmittag im 
Urbanen Garten anzutreffen. Wir pflegen gemeinsam 
mit Kindern, Eltern und Freunde den Garten und bie-
ten naturpädagogische Aktivitäten an.
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Grüne Gruppe

Ich heiße Julia Bohnert, Erzieherin in der Grünen 
Gruppe und ich betreue den Urbanen Garten.

Ich begeistere mich die räumlichen Grenzen zu über-
winden, dadurch wird den Kindern die Möglichkeit 
gegeben sich selbst und die Umwelt aus einer weite-
ren Perspektive wahrzunehmen und zu erleben. 
Neue Reize und Erfahrungen werden in der Gruppe 
geteilt und bieten die Basis zur Persönlichkeitsent-
wicklung.

Der Urbane Garten bietet für mich dafür zusätzli-
chen einen wundervollen Ort. Er ist außerdem eine 
Begegnungsstätte für die ganze Nachbarschaft. 
Hier werden Wissen und Lebenserfahrungen aus 
verschiedenen Kulturen, Klassen und Generationen 
ausgetauscht, sich beigestanden und gegenseitig 
unterstützt.

Die Kita Violett hat mich sofort mit ihrem Konzept, 
dass die Partnerschaft gelebt wird, die Begegnung 
auf Augenhöhe stattfindet und jeder Mensch in seiner 
Vielfalt wahrgenommen, akzeptiert und wertgeschätzt 
wird, mitgerissen.



Mein Name ist Mayada Wadnomiry, ich unterstütze 
die Grüne und Blaue Gruppen seit Jahren als päda-
gogische Mitarbeiterin. 

Die Arbeit in der KiTa Violett inspiriert mich, weil die 
kulturelle und sprachliche Vielfalt in der KiTa meinem 
eigenen kulturellen und sprachlichen Hintergrund 
entspricht. Hier kann ich meine Sprachkenntnisse 
einsetzen, um Beziehungen zu Eltern und Kindern 
aufzubauen und die Kinder in ihren unterschiedlichen 
Interessen zu fördern. Als Videografin und Master 
Studentin der Medienpädagogik und visuellen An-
thropologie biete ich medienpädagogische Aktivitä-
ten mit den Kindern an. Ich freue mich sehr darauf, 
zusammen mit meinen Kolleg*innen einen medienpä-
dagogischen Bereich im neuen Kinder- und Familien-
zentrum aufzubauen. 
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Mein Name ist Yannick Tschritter, ich bin 26 Jahre 
alt und arbeite seit Juni 2021 als Werksstudent in der 
Grünen Gruppe. 

Eine lange Zeit war ich mir nicht sicher wohin mich 
mein Weg führen soll, als ich dann durch eine glück-
liche Fügung die Chance erhielt in der Kita Violett zu 
arbeiten änderte sich das jedoch schnell. 
Durch die vielen schönen Erfahrungen die ich hier 
sammeln darf, und inspirierende Gespräche mit den 
Kollegen und Kolleginnen, wurde mir schnell klar, dass 
ich meine Zukunft definitiv in diesem Bereich sehe. 
Seit diesem Semester studiere ich nun den Bachelor 
Kindheitspädagogik an der Evangelischen Hochschule 
in Freiburg.

Die Kinder sind mir in meiner Zeit hier sehr ans Herz 
gewachsen, und es bedeutet mir viel, dass Sie und 
Ihre Kinder mir so viel Vertrauen entgegenbringen. 
Es ist ein schönes Gefühl Teil eines Teams zu sein, 
welches sich Tag für Tag dafür einsetzt einen Unter-
schied zu machen und etwas in der Welt zu bewirken.
Seit ich hier in der Kita arbeite wurde für mich aus 
„arbeiten müssen“ ein „arbeiten dürfen“, und das 
möchte ich gegen nichts in der Welt eintauschen.



Mein Name ist Mohamed Benbelkacem. 
Ich bin 24 Jahre alt und studiere Wirtschaftsinforma-
tik und digitale Medien an der Hochschule der Medi-
en in Stuttgart.

Ich bin seit Mai 2021 in der Kita Violett. Angefangen 
habe ich als Hilfskraft, dabei macht mir das Spielen 
und die Unterhaltungen mit den Kindern am meisten 
Spaß. Ich genieße es ihnen etwas beizubringen und 
gleichzeitig etwas von ihnen zu lernen.

Mittlerweile mache ich mein Praxissemester in der 
Kita. In diesem halben Jahr liegt der Schwerpunkt 
auf der Digitalisierung der Kita. Dabei geht es um die 
Beschaffung von Endgeräten sowohl für die Kinder 
als auch für die Eltern. Die Atmosphäre in der Kita ist 
eine besondere. Ich fühle mich hier  wie in der Villa 
Kunterbunt. Der einzige Unterschied: Pippi Langs-
trumpf ist ein paar Jahre älter geworden aber immer 
noch genauso clever, raffiniert und voller Energie.
Ich freue mich auf das restliche halbe Jahr und bin 
schon gespannt darauf, was danach kommen wird.
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HERZLICHEN GLÜCHWUNSCH
von euren Architekten 

Die Kita Violett und das Architekturbüro ABMP wer-
den dieses Jahr dreißig Jahre alt.
Wir empfinden es als großes Glück und Bereiche-
rung, dass wir einen großen Teil dieser Zeit gemein-
sam gehen durften.

Nachdem wir 2006 bei dem Aus- und Umbau des 
Obergeschosses mitgewirkt haben, bereiten wir seit 
2019 den nächsten Schritt vor: Neben den zwei neu-
en Gruppenräumen im Obergeschoss, erhält die Kita 
nun die Räumlichkeiten für ein lang ersehntes Famili-
enzentrum.

Neben der Schaffung angemessener Räume haben 
wir versucht, diesem strukturellen Umbruch auch 
einen architektonischen Ausdruck zu verleihen.
In den Gesprächen über den Umbau der Kita hat sich 
ein Bild durchgesetzt:
„Die Kita breitet ihre Flügel aus“
Die bestehenden Dachflächen neigen sich nach oben 
und verleihen dem Gebäude einen offenen und reprä-
sentativen Ausdruck.
Wir finden es wichtig, dass das Gebäude den Geist 
der Kita ausdrückt. Die Kita Violett als eine selbstbe-
wusste Einrichtung, die jeden willkommen heißt und 
den Kindern Flügel verleiht.

Frei nach Goethe: 
„Kinder benötigen Wurzeln zum wachsen 
und Flügel zum Fliegen.“
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Nicht nur die Kinder entwickeln sich weiter und ler-
nen jeden Tag dazu. Auch die Erzieher*innen, Eltern 
und wir als Architekt*innen stehen jeden Tag vor 
neuen Herausforderungen. Genauso muss die Archi-
tektur einem ständigen Entwicklungsprozess stand-
halten.
So braucht es heute einfach andere Räume und bes-
sere energetische Maßnahmen als noch vor dreißig 
Jahren.
Wir empfinden es als besonders reizvoll, dass sich 
die Kita Violett nicht nur programmatisch, sondern 
auch räumlich, architektonisch anpasst.

Die gemeinsame Arbeit erfahren wir als äußerst mo-
tivierend und produktiv. Eure Begeisterungsfähigkeit 
und euer Enthusiasmus übertragen sich auch auf uns.

Wir arbeiten gerne mit euch zusammen und freuen 
uns auf das fertige Haus und den Weg dorthin.

Von Geburtstagskind zu Geburtstagskind wünschen 
wir alles Gute für die kommenden Wege.
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Spielgruppe

Mein Name ist Elke Suppinger und ich arbeite als 
pädagogische Fachkraft schon seit über 30 Jahren 
im Bereich der Kindertageserziehung, davon seit 12 
Jahren mit Kindern unter 3 Jahren.

In der Spielgruppe bin ich seit 6 Jahren. Hier werden 
Kinder von frühestens 6 Monaten bis ca. 2 ½ Jahren 
betreut. Die meisten Eltern absolvieren in der Betreu-
ungszeit einen Deutschkurs.

Meine Stärken sind Empathie und großes Einfüh-
lungsvermögen bei den Eltern und Kindern, da Kultur 
und Mentalität von wichtiger Bedeutung sind. Eben-
so ist die Eingewöhnung der „Kleinsten“ von großer 
Wichtigkeit, damit sich Kinder und Eltern „wohl“ und 
„behütet“ fühlen. Ich habe viel Freude und Spaß mit 
den „Kleinsten“  zu arbeiten und sie in ihrer rasanten 
Entwicklung zu fördern und begleiten zu dürfen. Für 
mich sind Kinder besonders „wertvoll“

Mein Name ist Anja Klug, von Beruf Krankenschwes-
ter und Sozialpädagogin und seit 8 Jahren in der 
Spielgruppe tätig.

Mir ist es wichtig, dass sich die Kinder in unserer 
Gruppe sicher und geborgen fühlen, damit sie sich 
gesund weiterentwickeln können. Eine stabile 
Bindung, am Anfang mit einer Bezugserzieherin, 
immer wiederkehrende Rituale und ein fester Tages-
ablauf geben den Kindern in diesem Alter den 
nötigen Halt und Orientierung.

Jedes Kind ist einzigartig und wertvoll. Sehr gerne 
begleite ich die Kinder und deren Eltern auf ihren 
Weg.

Mir macht es große Freude, mit den Kindern zu 
malen, zu singen oder gemeinsam die Natur, im 
Garten oder auf unseren Ausflügen, zu entdecken.



Ich heiße Aruna Dietz, bin 43 Jahre alt und arbeite 
als pädagogische Hilfskraft seit über 3 Jahren in der 
Spielgruppe. Ich unterstütze Anja und Elke beim Ab-
lauf des Gruppenalltags. 

Ich habe viel Freude daran, die Kinder beim Singen, 
Malen und Spielen zu begleiten. Aus diesem Grund  
habe ich mich auch entschieden  die Ausbildung zur 
Erzieherin zu beginnen.

Am Liebsten bin ich mit den Kindern draußen in der 
Natur.
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Die alten Dakota waren weise:
„Sie wussten, dass das Herz eines Menschen,
der sich der Natur entfremdet, hart wird;
sie wussten, dass mangelnde Ehrfurcht vor allem 
Lebendigen und allem, was da wächst,
bald auch die Ehrfurcht vor dem
Menschen absterben lässt.
Deshalb war der Einfluss der Natur,
die den jungen Menschen feinfühlig machte,
ein wichtiger Bestandteil ihrer Erziehung.“

Luther Standing Bear

Naturgruppe

Mein Name ist David Klausmann. 
Seit 2020 begleite ich Arbeiten im Steinkreis und in 
der Naturgruppe. 

Als Steinmetz bringt mir die spielerische Arbeit mit 
den Kindern in der Naturgruppe und auch den Erzie-
her*nnen eine schöne Abwechslung zum Handwer-
keralltag. Es freut mich sehr wie Arbeiten neugierig 
von den Kindern erfragt und dann in einem Gewusel 
voller Elan umgesetzt werden, - und dann einfach 
wieder alles stehen und liegen gelassen wird, weil 
etwas anderes plötzlich interessanter ist.
Vor allem ist es schön zu sehen, wie ein Fleckchen 
Erde mit gezielten Angeboten es hinbekommt, dass 
Menschen sich zu einem gemeinsamen Handeln und 
Schaffen vereinbaren.
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Ich bin Anna Ücker und arbeite seit 2012, mit zwei 
Elternzeitpausen, an der Kita Violett. 
Finden werdet ihr mich überwiegend draußen im Ur-
banen Garten vor der Kita oder im Steinkreis. 
Dort bieten wir vormittags die Natur- und Gartentage 
für die Kinder der Kita an und nachmittags für die 
ganze Familie und Freunde sowie Anwohner aus dem 
Stadtteil. 
Gemeinsam mit Banu, Julia und von jedem, der mit-
machen möchte wird der Garten gepflegt und andere 
naturpädagogische Aktivitäten unternommen, wie 
verschiedene Outdoorküchen, basteln mit Naturma-
terialien, Forschen und Entdecken und vieles mehr. 
Kommt am Mittwochnachmittag vorbei macht mit, 
guckt zu und findet neue Kontakte oder bringt eure 
Freunde mit.

Außerdem biete ich Wochenendausflüge an bei de-
nen auch alle willkommen sind! 
Ziele können zum Beispiel sein: Naturerlebnispfad, 
Maisfeldlabyrinth, Mundenhof, Schwarzwaldzoo 
Waldkirch, Ruinen, Waldspielplätze,... 

Ich freue mich auf Euch und bin begeistert was wir 
gemeinsam schon alles unternommen und bewegt 
haben!

Bis demnächst draußen vor der Kita ;-)
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Bienenprojekt

Ich bin Ronald Reichel und arbeite seit 4 Jahren 
beim Kita-Bienenprojekt. 

Ich bin Imker seit 2009 und betreue seit 2015 den 
Lehrbienenstand in Lehen und gebe dort seit 2016 
auch Anfängerkurse für den Imkerverein Freiburg.

Ich bin Bienensachverständiger für Freiburg Stadt 
und Land.

Steinkreis

Seit mehreren Jahren entsteht im Urbanen Garten ein 
Steinkreis. 

Die großen Granitsteine sind eingenordet und bilden 
kosmisches Wissen ab.

Den Jahreskreis, die Monate, die Himmelsrichtungen, 
die Tag- und Nachtgleiche,  die Uhrzeiten,  aber auch 
astrologische und indianische Zeichen sind auf die 
Steine durch Steinmetze eingraviert. 
Diese Naturenergien werden auch durch Pflanzen sym-
bolisiert, die im Steinkreis ihren Platz finden werden. 

Ein schönes Projekt, von dem wir lernen können, wie 
man die großen kosmischen Zusammenhänge ver-
stehen kann.

Die Gestaltung des Steinkreises ist ein Prozess, der 
seine Zeit braucht und von Anna, der Naturgruppe, 
David unserem Steinmetz und auch der Friedrich 
Weinbrenner- Schule für Steinmetze  gestaltet wird.
Viel Kreativität, künstlerisches Gestalten, handwerk-
liches Können,  naturwissenschaftliches Wissen, 
Kenntnisse über Naturenergien werden gebraucht für 
diese Arbeit.

Der Steinkreis ist eine Bereicherung für den Urbanen 
Garten, er ermöglicht jederzeit Beteiligung und erhöht 
den Freizeitwert der Menschen die hier wohnen.
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Musikprojekt

Mein Name ist Lena, ich bin Sängerin und Gesangs-
pädagogin und  komme schon seit einigen Jahren 
Mittwochmorgens in die Kita Violett um mit den 
Kleinsten zu singen und zu spielen.

Unsere Themen beziehen sich auf die Natur, Tiere, 
und Umwelt der Kinder.

Unterstützt durch die Musik können die Kinder ihre 
Sprache und ihre motorischen Fähigkeiten entwi-
ckeln. Die Kompetenz und Einsatzbereitschaft der 
Kita Violett- Mitarbeiter spielgelt sich in der Freund-
lichkeit und Fröhlichkeit der Kinder...

Es ist mir eine große Freude, Teil des Teams zu sein.
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Die kochende Kita

findet als sehr beliebtes Angebot einmal im Monat 
mit unserer Heilpädagogin Monika Weller in Koope-
ration mit der Quartiersarbeit Weingarten Ost statt. 
Dabei ist es unser Anliegen, die Familien an eine 
gesunde  Ernährung heranzuführen.  
Das Angebot  „Die kochende Kita“ ist für  die Familien 
kostenlos und wird von der Oberle-Stiftung finanziert.

In einer lockeren und entspannten Atmosphäre 
bereiten Eltern mit ihren Kindern eine gesunde Mahl-
zeit zu, die anschließend gemeinsam gegessen wird. 
Dieses Projekt bietet allen Gelegenheit, mit anderen 
Familien in Kontakt zu kommen und neue Rezepte 
kennenzulernen.

Die Kinder genießen die Teilnahme mit ihren Eltern, 
das gemeinsame Schneiden und Zubereiten, mit 
der damit verbundenen Zuwendung. Darüber hinaus 
schmeckt es in der Gemeinschaft besonders gut. 
Öfter berichten die Kinder in den darauffolgenden 
Tagen stolz, dass sie mit ihren Eltern die Rezepte zu 
Hause nach gekocht haben.
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Highlight der Kita 
Die Familien-Disco

Seit knapp 25 Jahren findet 2x im Jahr die Familien- 
Disco statt. Die Disco ist absolutes Highlight der Kita 
Violett und das niederschwelligste Familienangebot.  
Die Disco ist das absolute Highlight der Kita Violett 
für die Kinder und Familien und auch für die Fach-
kräfte.

Bei aktueller Disco-Musik treffen sich die Generatio-
nen - Jung und Alt - aus verschiedenen Kulturen zum 
Zusammensein. Kleine Gerichte und Spezialitäten 
aus verschiedenen Ländern können probiert werden. 
Die Tanzfläche wird von den Erzieherinnen aufge-
baut und geführt. Damit werden die Bedürfnisse der 
jungen Familien beantwortet nach Zusammensein 
und Feiern und zum entspannten Kennenlernen der 
Familien. Unzählige kulturelle Auftritte, Tanzvorfüh-
rungen, Tänze aus verschiedenen Ländern werden 
immer begeistert aufgenommen...

Währen der Disco begegnen sich die Fachkräfte und 
die Familien auf Augenhöhe und haben gemeinsam 
viel Spaß.
Zur Disco kommen auch immer wieder Familien, die 
ihre Kinder schon lange nicht mehr in der Kita haben. 
Das gibt dann immer wieder ein großes HALLO.

Die Familien-Disco schafft Verbundenheit weit über 
die Kitazeit hinaus.
Die Familien präsentieren sich in ihrer kulturellen Viel-
falt. Das ist wunderschön!
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Heilpädagogik

Mein Name ist Beate Schoch und ich arbeite seit 12 
Jahren als Heilpädagogin mit großer Freude in der 
Kita Violett. Zu meinem Arbeitsfeld gehört neben der 
Unterstützung und Begleitung der Kinder und Fa-
milien auch die Leitung unseres Heilpädagogischen 
Dienstes HeiDi.

Ich, Monika Weller, bin seit 26 Jahren als Heilpä-
dagogin in der Frühförderung tätig und davon seit 
knapp drei Jahren in der Kita Violett. Die interdiszip-
linäre, niederschwellige und frühzeitige Förderung im 
Lebensraum der Kinder ist für mich das „Erfolgsmo-
dell der Zukunft“, um Kindern mit unterschiedlichsten 
Möglichkeiten und Familienhintergründen den best-
möglichen Entwicklungsraum zu bieten.

Uns ist es ein Herzensanliegen, den Kindern durch 
unsere Arbeit ein gutes Fundament für eine umfas-
sende Bildung mitzugeben, um Ihnen eine aktive und 
positive Zukunftsgestaltung zu ermöglichen.  
Darüber hinaus erleben wir das Begleiten von Eltern 
aus unterschiedlichsten Nationen, mit ihren unter-
schiedlichsten Persönlichkeiten und Sozialisierungen, 
als einen gemeinsamen Lern- und Entwicklungspro-
zess, der unsere Arbeit und unser Leben bereichert.
Die  vertrauensvolle und respektvolle Zusammenar-
beit und Vernetzung mit Eltern, ErzieherInnen und Lo-
gopädinnen macht wunder-bare Entwicklungs- und 
Entfaltungsprozesse erst möglich.

„Die größte Kunst ist, 
den Kindern alles, was sie tun oder lernen sollen,
zum Spiel zu machen.“ 

John Locke
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Logopädie

Karen Feineis, ist seit 1997 als Logopädin in der Kita 
Violett tätig. 
Mittlerweile liegt ihr Schwerpunkt bei der Eltern-
beratung und sie unterstützt gezielt die praktische 
Sprachförderung in der Familie

Jutta Schumacher arbeitet als Logopädin und in der 
Elternberatung seit 2001 mit Kindern und Eltern in 
der Kita Violett.

Leela Bergemann arbeitet seit 2020 als Logopädin 
in der Kita Violett.

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit anderen 
Fachrichtungen kann durch das neue Raumpro-
gramm des Kinder- und Familienzentrums weiter 
intensiviert und ausgebaut werden.
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Sprachförderung

„Ein Kind ist aus hundert gemacht, 
ein Kind hat hundert Sprachen, hundert Hände, 
hundert Gedanken, hundert Weisen zu denken, 
zu spielen, zu sprechen. Immer hundert Weisen 
zu hören, zu staunen, zu lieben. Hundert Freuden 
zum Singen, zum Verstehen.“

Loris Malaguzzi

Seit Januar 2021 arbeite ich nur noch zu 50% in der 
gelben Gruppe und mit 50% als Sprachbildnerin im 
Projekt Sprachkita.
Es ist mir ein großes Anliegen den Kindern die 
sprachliche Vielfalt zu zeigen, weil Sprache der 
Schlüssel zur Welt ist. Die Kinder lieben Fingerspiele, 
Reime, Sing- und Bewegungsspiele. 
Durch die Musik erreiche ich die Kinder auch wenn 
Sprache und Sprachverständnis noch nicht vorhan-
den sind, denn Musik ist international.
Nicht nur die sprachliche Vielfalt sondern auch der 
sichere Umgang der Kinder, Familien und Fachkräfte 
mit digitalen Medien wird in Zukunft in meiner Arbeit 
eine wichtige Rolle spielen.

Ich beantrage jedes Jahr beim Land Baden-Württem-
berg Gelder zur Kolibri Sprachförderung (Kompetenzen 
verlässlich voranbringen) und koordiniere die Kinder 
und Eltern im Rucksack-Programm.
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Elternintegrationskurs
Deutschkurse bei Südwind Freiburg e. V 

Deutsch lernen und Ankommen in der deutschen 
Kultur und Gesellschaft, das bietet ein Integrations-
kurs, der von Südwind Freiburg e. V. angeboten wird. 
Mütter und Väter können seit 12 Jahren in der Kita 
Violett einen speziellen Elternintegrationskurs besu-
chen. Gefördert wird die Teilnahme am Integrations-
kurs vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF). 

Neben allgemeinen Themen (Einkaufen, Essen und 
Trinken, Wohnen, Tagesablauf, Arbeit) kommen 
elternspezifische Themen zur Sprache, wie Familie, 
Schule und Ausbildung. 
Eltern mit Kindern bis drei Jahren freuen sich vor 
allem über die Kinderbetreuung während des Kurses. 
Ihre Kinder werden in einer Spielgruppe versorgt und 
betreut. Die enge Verbindung und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit ist spürbar, die Kinder und ihre Eltern 
kommen gerne.
Auch die Dozentinnen unterrichten gerne hier. Sie 
schätzen vor allem die Offenheit und den Austausch 
mit dem Personal der KiTa.

Größer, schöner und technisch besser ausgestattet 
werden die Unterrichtsräume nach dem geplanten 
Umbau sein. Die Einschränkungen während der Bau-
arbeiten nehmen wir gerne in Kauf, denn alle freuen 
sich schon auf den Einzug in das Kinder- und Fami-
lienzentrum Violett und auf die weitere gute Zusam-
menarbeit!
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Rucksackprogramm

Ein Programm zur Sprach- und 
Eltern*Familienbildung in Freiburger Kitas 
und Grundschulen

•	 Kinder stärken
•	 Sprache ausbilden
•	 Eltern beteiligen

Seit rund acht Jahren führt die Volkshochschule 
Freiburg e.V. in der Kita Violett nun schon erfolgreich 
das Sprach- und Bildungsprogramm „Rucksack“ für 
Familien mit und ohne internationale Zuwanderungs-
geschichte durch. 
Das Rucksack-Programm fördert die allgemeine und 
sprachliche Bildung von Kindern anhand von Alltags-
themen. Die Mehrsprachigkeit der Kinder wird als 
Potenzial aufgegriffen, das es von den Eltern*Familien 
gemeinsam zu stärken gilt.

Mein Name ist Dilber Ünsal. 
Ich arbeite einmal wöchentlich mit einer Gruppe 
von ca. 4 bis 7 Familien zu verschiedenen Alltags-
themen der Kinder. Diese können die Familien dann 
zuhause mit den Kindern zusammen in ihren Fa-
miliensprachen wiederholen. Das Besondere des 
Programms ist die Einbeziehung der Eltern in die 
Bildungsarbeit. Die teilnehmenden Familien werden 
zur Mitwirkung ermutigt und aktiv als Expert*innen für 
die Erziehung ihrer Kinder und für das Erlernen der 
Familiensprachen angesprochen. 

In der Rucksack-Elterngruppe erfahren die Familien, 
wie sie ihre Kinder in der allgemeinen und sprachli-
chen Entwicklung stärken können. 

Zusätzlich werden verschiedene Bildungs- und 
Erziehungsthemen in der Elterngruppe besprochen, 
Exkursionen gemacht und gemeinsame Aktionen 
mit den Kindern durchgeführt. Parallel dazu bie-
tet die Sprachförderkraft der Kita inhaltlich mit mir 
abgestimmte Aktivitäten für die Kinder im Kita-Alltag 
an, welche die Sprachbildung in Deutsch sowie die 
Stärkung der Mehrsprachigkeit zum Ziel haben. Es 
besteht ein enger und konstruktiver Austausch zwi-
schen mir und der Sprachförderkraft in der Kita.

Ansprechpartnerinnen:
Dilber Ünsal:	
unsal.rucksack@gmx.de
Naima Ait Rais:  
aitrais@vhs-freiburg.de
Tel: 0761 36895-36
Monika Nickelsen: 
nickelsen@vhs-freiburg.de
Tel: 0761 36895-37
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Kronberger Kreis 
für Dialogische Qualitätsentwicklung

Mitten in Freiburg-Weingarten angesiedelt, einem 
Wohngebiet mit Einwohnern aus unterschiedlichen 
Ländern und Kulturen und erheblichen sozialen 
Belastungen, hat sich die Kita Violett in den vergan-
genen 30 Jahren beherzt und unter Mobilisierung 
aller ihrer Kräfte auf den Weg gemacht. Schrittweise 
wurden ihre Angebote, die konsequent am Bedarf 
der Adressatinnen und Adressaten orientiert sind, 
eigenständig zu einem Familiennetzwerk entwickelt,  
welches jetzt zu einem Kinder- und Familienzentrum 
ausgebaut und nun realisiert wird. Unterschiedliche 
Professionen wirken zusammen, um die Entwicklung, 
Erziehung und Bildung der Kinder Hand in Hand mit 
den Eltern und den anderen wichtigen Akteuren im 
Sozialraum zu fördern.

Prof. Dr. Reinhart Wolff

Als Referentin für Fort- und Weiterbildung von Fach-
kräften in Kindertageseinrichtungen und in Teament-
wicklungsprozessen habe ich mich schon sehr lange 
(auch bereits als Leiterin einer Ev. Kindertagesstätte 
bis 1988) für Qualität der pädagogischen Praxis mit 
Kindern und - von Anfang an - auch mit der intensiven 
Zusammenarbeit mit Eltern befasst. Dieses Interesse 
führte mich, ja leitet mich bis heute, und half mir, einen 
eigenen fachlich ausgerichteten „Kompass“ für meine 
Studien und Kooperationen zu entwickeln. So hatte 
ich das große Glück, in vielen Projekten immer wie-
der auf Expertinnen und Experten zu treffen, die sich 
ebenfalls für Qualitätsfragen in Kindertageseinrichtun-
gen interessierten und engagierten. Mitte der 1990er 
Jahre gelang es uns, als fachlich engagierte Gruppe 
in Hessen, unsere zerstreuten Vorstellungen mit Prof. 
Reinhart Wolff zu bündeln und zu Papier zu bringen: 
als Kronberger Kreis für (dialogische) Qualitätsentwick-
lung veröffentlichten wir unsere Ideen in dem Buch: 
„Qualität im Dialog entwickeln – wie Kindertagesein-
richtungen besser werden“. Diese Veröffentlichung 
fand sofort große Resonanz und bewegte einige 
Trägerverbände (damals auch den Landeswohlfahrts-
verband Baden) Projekte zu initiieren, in denen der 
„Dialogische Weg zur Qualitätsentwicklung“ erprobt 
und - möglichst - belegt werden sollte. 
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So kam es, dass ich die Kita Violett in Freiburg Wein-
garten als Projektleiterin  im Jahre 1998  im Rahmen 
eines ersten Modellprojektes in Baden-Württemberg 
kennenlernen und begleiten durfte. Der Beginn die-
ses Projekts bestand vor allem in der Wahrnehmung 
und im Ringen um das Verstehen der Unterschiede 
von pädagogischen Vorstellungen der Fachkräfte der 
Kita einerseits und den konkreten Lebenslagen der 
Familien und Verhaltensweisen der Familien im Stadt-
teil andererseits. Das stellte uns gemeinsam vor gro-
ße Herausforderungen.  Aus diesen Differenzen führte 
uns schließlich eine „Zukunftswerkstatt“ heraus, in 
der wir - mit Beteiligung von Eltern - zum Abschluss 
der offiziellen Projektphase herausfanden, in welchen 
Bereichen Qualitätsentwicklungen der Kita Violett 
erforderlich waren. 
Wer sich heute - 2021 - fragt, ob der (immer auch 
sehr anstrengende) Weg des Dialogs im Bemühen 
um Qualität in Kindertageseinrichtungen sich lohnt, 
wird sichtbare und spürbare Belege dazu in der Kita 
Violett finden: mehr als 20 Jahre hat dieser Weg 
Entwicklungen der Kita begleitet und bewirkt, dass 
aus einem ursprünglich als Kindergarten geplanten 
und gebauten Haus inzwischen ein Familiennetzwerk 
entstanden und schon bald ein Kinder-und Familien- 
zentrum entstehen wird. Fraglos ein unbequemer und 
anforderungsreicher Weg! 

Tatsächlich sind alle Errungenschaften dieser Kita mit 
großem Ringen verbunden! Dieses Ringen kann von 
außen – also auch von den Eltern und mir – immer 
nur wahrgenommen, reflektiert, wertgeschätzt und 
begleitet werden. Die Umsetzung bleibt schlussend-
lich Aufgabe der Fachkräfte und der Leitung: Letztere 
muss dabei nach innen die Orientierung halten und 
von außen die immer wieder erforderliche Unterstüt-
zung akquirieren: dass das nunmehr seid insgesamt 
30 Jahren gelingt, ist einfach nur zu bewundern.
Dieser Gruß versteht sich als Würdigung des Erreich-
ten und Ermutigung für das Kommende. Alles Gute! 
Eure Anne

Dipl. Soz. Päd. Anne Huber-Kebbe
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Küche

Wir sind Sabrije Shasivari und Caroline Gartner, wir 
arbeiten zusammen in der Küche und richten mit viel 
Liebe das Essen für die Kinder an. 
Sabrije ist seit 10 Jahren in der Kita tätig, Caroline 
seit über 2 Jahren. 

Gemeinsam erledigen wir alle hauswirtschaftlichen 
Aufgaben die im Haus anstehen mit viel Freude. 
Wir arbeiten sehr gerne hier, weil wir hier unsere 
Fähigkeiten gut einbringen können. 

Wir fühlen uns sehr wohl mit den Kollegen und den 
Kindern und freuen uns, ein Teil des Teams sein zu 
dürfen.

Reinigung

Ich bin Frau Resmije Süley und ich arbeite seit 
8 Jahren als Reinigungskraft in der Kita Violett.

Ich bin Vera Konegen und arbeite seit 5 Jahren mit 
Frau Süley zusammen.

Uns macht die Arbeit in der Kita Violett Spaß, weil wir 
ein gutes Team sind. 
Wir mögen die tolle Atmosphäre in der Kita. Alle sind 
nett und es macht uns Freude hier zu arbeiten
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Hausmeister

Ich bin Helmut Trefzer und seit über 6 Jahren der 
Hausmeister in der Kita Violett. I

ch erledige alle Aufgaben sehr gerne im Haus und 
auch in unseren schönen Gärten und dem Steinkreis.
Die Arbeit mit den Kindern und den Erzieherinnen ist 
immer sehr  nett und ich habe viel Freude.
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...uns sehr verbundene Kolleginnen

Ich bin Giusi Lazzara und arbeite als Erzieherin seit 6 
Jahren in der Gelben Gruppe in der Kita Violett. 
Besonders beeindruckend finde ich die kulturelle 
Vielfalt in der Kita. 

Jeder Mensch hat seine eigenen Wertvorstellungen 
und Normen, die er zum Ausdruck bringen kann und 
gemeinsam mit allen anderen teilen darf. In vielen 
verschiedenen Projekten der Kita treffen sich Eltern, 
Kinder und Fachkräfte, tauschen sich aus und haben 
Spaß am Kennenlernen anderer Kulturen, was ich 
sehr beeindruckend finde und uns eine Möglichkeit 
auf kulturelle Teilhabe bietet.
Einer meiner Schwerpunkte ist die Kooperation  mit 
der Adolf-Reichwein-Schule.
Durch die entwicklungsbegleitende Förderung der 
Schulanfänger gestalte ich gemeinsam mit meiner  
Kollegin Svetlana Krutsch und der Kooperationsleh-
rerin den Übergang von der Kita in die Grundschule. 
Zudem habe ich die Ausbildung  des Rettungs-
schwimmers absolviert und begleite mit meiner Kolle-
gin Svetlana Krutsch die Kinder mit Freude und Spaß 
ins Haslacher Bad.
Dieses Jahr durfte ich mich sehr über die Botschaft 
freuen, schwanger zu sein. Ich vermisse die Zusam-
menarbeit im Team, den Eltern und den Kindern sehr, 
und freue mich besonders wieder auf diese Zeit in  
der Kita.
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Ich bin Lisa Claes. 
Ich bin Erzieherin in der roten und gelben Gruppe und 
unterstütze Frau Hartmann im Büro. 

Die Arbeit als Erzieherin war schon immer spannend, 
besonders wenn man in einer KiTa arbeiten darf, wie 
der KiTa Violett. Hier kommen Familien unterschied-
lichster Nationen und Kulturen zusammen, sind 
gleichwertig und lernen, spielen und lachen gemein-
sam. Diese Begegnungen sind unglaublich wertvoll 
für mich.

Fasziniert hat mich schon immer, wie Kinder ohne 
Vorurteile und oft auch ohne die Sicherheit einer 
gemeinsamen Sprache Kontakte knüpfen und offen 
in Beziehung treten. Ihren unbändigen Wissensdurst 
zu stillen und ihnen eine liebevolle und sichere Um-
gebung zu schenken ist wichtig für mich. Besonders 
liebe ich die Begegnungen beim Singen und gemein-
samen Bewegen drinnen und draußen.
Etwas bewegt sich bei uns immer und diese Bewe-
gungen mit zu organisieren ist Teil meiner Arbeit.
Zurzeit befinde ich mich im Erziehungsurlaub und 
freue mich über mein Kind. Ich denke oft an die Kita 
und wünsche mir, dass alle die schwierige Zeit gut 
bewältigen können.

Mein Name ist Jennifer Buck. 
Ich bin Erzieherin und arbeite seit vielen Jahren in der 
Kita Violett. Zurzeit befinde ich mich in Elternzeit, weil 
ich mein zweites Kind bekommen habe. Voraussicht-
lich fange ich im Mai 2022 wieder an zu arbeiten und 
freue mich schon sehr darauf.

Mein Schwerpunkt bei der Arbeit ist die Bewegungs-
förderung. Sie ist nicht nur ein Grundbedürfnis un-
serer Kinder sondern die Voraussetzung für körperli-
ches Wohlbefinden und die kognitive Entwicklung.
Ich selbst bewege mich auch sehr gerne, ich tanze, 
ich habe lange Fußball gespielt und turne mich mit 
den Kindern durch den Alltag. Durch die Bewegung 
können die Kinder ihre schwierigen Gefühle abbauen 
und Glücksgefühle wecken. Auch das Anti- Gewalt-
training „Faustlos“ vermittele ich den Kindern. Ich 
arbeite sehr gerne in der Kita Violett und schätze die 
kulturelle Vielfalt und vor allem das super tolle Team.
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Ich bin Margarethe Pogoda und habe 1991 meine 
Arbeit als Erzieherin in der Kita Violett  begonnen. 

Aufgrund meiner persönlichen Erlebnisse war mir klar 
zu Beginn meines Arbeitslebens welche elementare 
Bedeutung die frühkindliche Sprachförderung vor 
allem für die Kinder mit Migrationshintergrund hat.
„Sprache ist der Schlüssel“ zur Welt um Gefühle, 
Bedürfnisse und sich selbst mitteilen zu können. 
Nachdem ich 25 Jahre in der Gelben Gruppe gear-
beitet habe, konnte ich mich weiter qualifizieren zur 
Sprachbildnerin. Ich  habe besonders bewegend die 
Entwicklungsschritte und Fortschritte der betreuten 
Kinder in Bezug auf ihre Sprachentwicklung erlebt 
und begleitet.
Durch die alltagsintegrierte sprachliche Förderung 
haben die Kinder die deutsche Sprache in kurzer Zeit 
erlernt, ohne dabei ihre Muttersprache aufzugeben
Ich habe unsere muttersprachliche Bibliothek mit 
mehrsprachiger Kinderbibliothek ausgestaltet und 
aufgebaut.

Unser multikulturelles und mehrsprachiges Team der 
Kita Violett bleibt mir heute als Rentnerin in beson-
ders herzlicher Erinnerung.
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Ich heiße Jana Viktor und arbeite seit drei Jahren als 
pädagogische Fachkraft in der Roten Gruppe.
Mein Anerkennungsjahr habe ich in der Kita Violett 
gemacht und habe dabei die Kita und das Team sehr 
schätzen gelernt. 
Ich tanze gerne mit den Kindern durch den Alltag 
oder singe mit ihnen. Außerdem liebe ich es verschie-
dene Bastelangebote zu planen und durchzuführen. 
Dabei achte ich auf die Interessen der Kinder und 
auf die jeweiligen Jahreszeiten. Hierbei wird unser 
Gruppenraum immer passend dekoriert. Es bereitet 
mir viel Freude, ihn mit den Kindern immer neu zu 
gestalten.
Durch die verschieden Angebote und das Verbalisie-
ren fördere ich im Gruppenalltag den Spracherwerb 
der Kinder, welche die Kita aus unterschiedlichen 
Ländern besuchen. 
Ich habe die Kita Violett sehr zu schätzen gelernt, 
durch das tolle Team, die Zusammenarbeit mit den 
Eltern, die Vielfalt an Kulturen und Sprachen. Hierbei 
lernt man viel voneinander, sei es eine neue Sprache 
oder unterschiedliche Kulturen kennen. 
Für mich gab es jetzt überraschend eine sehr erfreu-
liche Nachricht. Ich bekomme ein Baby und freue 
mich sehr darauf. Ich freue mich aber auch, wenn ich 
wieder kommen darf.
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Gemeinsam 

Reden
Nachdenken
Streiten
Weinen
Lachen 
Lösungen suchen
Lösungen finden
Ziele setzen
Partner suchen
Partner finden
Aushalten, was man nicht ändern kann
Handeln

Immer zusammen halten!

Gemeinsam Erfolge feiern!

Nur wer sich vernetzt, kann seine Probleme lösen



Wir bedanken uns bei den Menschen die uns auch in 
schwierigen Situationen ausgehalten haben. 
Das war manchmal nicht einfach.

Wir danken
dem Diakonieverein Freiburg-Südwest e.V. 
dem Förderverein der Kita Violett e.V.
dem Kronberger Kreis 
für Dialogische Qualitätsentwicklung e.V.
dem Gemeinderat der Stadt Freiburg
dem Oberbürgermeister Martin Horn
der Bürgermeisterin Christine Buchheit
dem ehemaligen Oberbürgermeister Dieter Salomon
der ehemaligen Bürgermeisterin Gerda Stuchlick 
den politischen Vertretern von Land und Bund
dem Amt für Kinder, Jugend und Familie
dem Amt für Soziales und Senioren 
den Kinderärzten
und bei unseren Sponsoren.

Wir bedanken uns bei unseren Freundinnen 
und Freunden der Kita Violett,
die uns verbunden sind.

Ein junger Mensch betritt den Laden. 
Er fragt den Verkäufer: “Was verkaufen Sie?“ 
Die Antwort: „Alles, was Sie wünschen.“ 
„Ja, dann“, sagte der junge Mensch, 
„dann möchte ich das Ende aller Kriege 
Und dass kein Mensch mehr hungert 
Und dass die Menschen miteinander reden 
Statt sich totzuschlagen 
Und dass mehr Freude wird und…“ 
Der Verkäufer sagt: 
„Aber wir verkaufen keine Früchte, 
nur Samen…“ 

Luise Rinser


